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Frauen in verschiedenen Lebensbereichen: 

● In Kriegszeiten

● Auf dem Arbeitsmarkt 

● Leben mit Behinderungen

● Frauen, die schreiben

● in Haft und in Freiheit

Wie sieht Solidarität mit Frauen im Iran aus?



Berufstätige Frauen an 
der Schnittstelle von Geschlecht 
und Schicht

In 2021, Marzie war eine 21-jährige Textilarbeiterin, die bei der Arbeit ums Leben 

kam, weil sie statt einer Schutzkopfbedeckung den vorgeschriebenen Hidschab 

tragen musste. Sie war nicht die Einzige... 



Der Krieg beginnt! 

Elham und Helma kamen 
bei dem amerikanischen 
Luftangriff auf eine 
Volleyball-Trainingshalle in 
Lamerd in der Provinz Fars 
ums Leben 



Frauen im Arbeitsmarkt

● Anteil der Frauen an der Gesamtbeschäftigung: nur 16 % bis 17 % der gesamten

Erwerbsbevölkerung

● Die Arbeitslosenquote bei Frauen ist stets 2- bis 2,5-mal so hoch wie die der Männer

● 60 % der iranischen Wirtschaft entfallen auf den informellen Sektor

● Der hohe Frauenanteil in diesem Sektor bedeutet keine Möglichkeit, Gewerkschaften zu gründen

● Der Preis für gewerkschaftliches Engagement von Frauen: 

Isolation, Bestrafung und Unterdrückung

Sohila Ebrahimi, Ehefrau von Fawad 
Mohammadi, einem Märtyrer der Jina-
Bewegung in Kamyaran.



Leben mit einer Behinderung, aber als Inspiration für Widerstand

Ava Jahangiri wurde im Alter von 18 Jahren bei einem Autounfall 

behindert. Sie ist 35 Jahre alt und hat sich, wie viele andere in der 

Jina-Bewegung, den Protesten angeschlossen und den 

Demonstranten Blumen gegeben hat. Die Sicherheitskräfte luden sie 

zu einer „Befragung“ vor und sperrten ihre Instagram-Seite, weil sie 

sich nicht an die Hijab-Pflicht gehalten hatte. Dennoch blieb sie eine 

Ikone, die Leben und Widerstandskraft verkörpert. Jetzt kann sie sich 

ihre Medikamente nicht mehr leisten. Sie schrieb uns: „Mein Leben 

hängt von diesen Medikamenten und der Sporttherapie ab, sonst 

werde ich keine Luft mehr bekommen“....

https://www.instagram.com/avajahangiry_story/

https://www.instagram.com/avajahangiry_story/


Das Leben ist stärker als jeder Druck…

https://www.instagram.com/harasswatch/ https://www.instagram.com/zananemrooz/

https://www.instagram.com/harasswatch/
https://www.instagram.com/zananemrooz/


“Ich lebe noch. Ich atme. Ich stehe noch dort, wo ich stehen sollte.”

Ich habe drei Jahre im Gefängnis verbracht und zwei Jahre unter einem ungerechten 

und bedrückenden Todesurteil gelebt. Ich bin die einzige zum Tode verurteilte 

politische Gefangene, deren Urteil viermal bestätigt wurde. 

Als Sozialarbeiterin war ich jahrelang unter 
extrem schwierigen Bedingungen und in 
von ISIS angegriffenen Gebieten in Lagern 
für Kriegsflüchtlinge in Syrien im Einsatz… 

Als kurdische Frau betrachte ich die Bewahrung der 
Kultur und Geschichte Kurdistans, des Iran und des 
Nahen Ostens als eine historische und menschliche 
Verantwortung. Ich habe Separatismus nie als Lösung 
angesehen.



Solidarität kann nicht kompliziert sein!

Wer profitiert von Kriegen? 

Wer zahlt den Preis dafür?

Wo möchten wir stehen,

während Frauen im Iran 

weiterhin für Würde, Wohlstand 

und Gleichberechtigung kämpfen?
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